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Öko-fair einkaufen
Gut für Mensch,
Klima & Umwelt

Textilien/Bekleidung

Möbel/Papiere

„Wir lieben unser Ammerland
und wollen, dass es
lebenswert bleibt – auch für
unsere Kinder und Enkel.

Wir wollen ein
klimafreundliches Ammerland
bis 2030 schaffen und haben
uns auf den Weg gemacht,
es gemeinsam zu gestalten.“

Klimamarkt
Ammerland

Weitere Infos zu den Labeln:
www.label.online.de



Warum öko und fair?

Was ist öko und fair?
Was ist nun „öko“ und „fair“ und welche
Kriterien kann ich beim Einkaufen
berücksichtigen?

Hier ein paar Beispiele
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

Die Anzahl der Labels, die fair und ökologisch
hergestellte Produkte kennzeichnen, ist
mittlerweile sehr groß und es fällt schwer, hier
den Überblick zu behalten.

Die folgenden Siegel können eine Orientierung
für den nächsten Einkauf sein:

Fairer Handel

Allgemeine Umweltzeichen

Lebensmittel

Der öko-faire Einkauf kann einen Beitrag zum
zukunftsfähigen Wirtschaften auf unserem
Planeten leisten, im privaten wie im beruflichen
Umfeld.

Nachhaltige und faire Produkte sind nicht nur
gut für die Umwelt und die Menschen, die sie
produzieren, sondern auch für unsere
Gesundheit. Denn Chemikalien in Kleidung,
Putzmitteln oder Kosmetikartikeln schaden
unserer Gesundheit ebenso wie Pestizide in Obst
und Gemüse sowie Antibiotika in Fleisch. Daher
ist ein nachhaltiger und fairer Einkauf auch eine
Investition in uns selbst.
Und fürs Klima, denn die umweltschädliche
Produktion dieser Dinge ist mit vielen
schädlichen Treibhausgasen verbunden.

Nachhaltiger Konsum und zukunftsfähige
Produktion bedeuten weniger Belastung
der Umwelt und die Einhaltung von Menschen-
und internationalen Arbeitsrechten, auf die
sich auch Deutschland in seiner Nachhaltig-
keitsstrategie und den sogenannten
Sustainable Development Goals (SDG)
verpflichtet hat.

Dabei spielen menschenwürdige Arbeit und
Wirtschaftswachstum sowie nachhaltiger
Konsum und Produktion eine große Rolle.

Link: https://www.unesco.de/bildung/agenda-
bildung-2030/bildung-und-die-sdgs

Verpackung
• Verpackungsmaterial vermeiden
• Papp- statt Kunststoffverpackung
• in größeren Einheiten kaufen, z.B. Tee in
losen Tüten statt Teebeuteln
• Mehrwegverpackungen und wieder-
verwendbare Verpackungen

Gute Produkte
• Langlebige Produkte
• reparaturfreundliche Produkte
• regionale und saisonale Produkte
• Produkt ggf. selbst herstellen oder leihen

Umweltverträglichkeit
• umweltfreundliche Substanzen bei der
Reinigung und im Kosmetikbereich
verwenden (z.B. Vermeidung Mikroplastik)

• Produkte mit hohem Recyclinganteil wählen
• Produkte mit Labeln (siehe Übersicht) wählen
• Klimafreundliche Produktion, Nutzung,
Verwertung

Fairer Handel
• Label wie Fairtrade, GEPA oder ähnliche
stehen für gesunde Herstellung, Unter-
stützung lokaler Entwicklung und gerechte
Entlohnung

Sonstiges
• nur kaufen, was wirklich benötigt wird
• lokalen Handel unterstützen


